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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 39. Sonntag , den 8. Februar 1829 .

Baden . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien- — Lcsircich . — Prcusscn . — Rußland . — Schweiz.Spanien - — Verschiedenes. — Dienstnachrichten . — Ceurr der Gr . Bad. Staatspapiere.

Baden .
( Auszug aus dein großherzoglichen Staats - und

Regierungsblatt vom Z . Februar , Nr . lll .)Seine König liehe Hoheit der Groß Herzoghaben gnädigst zu beschließen geruht , die Wiederbesezungder durch das Ableben des Obristen Tulla erledigtenStelle eines Direktors des Master - und Straßenbaues
vordcrsamst noch zu umgehen , und statt besten einen aus
den Mitgliedern des Ministeriums des Innern zu erwäh¬lenden Kommissär zu ernennen , welchem Hochstdicselbcndie obere Leitung des Geschäftsganges der Master - und
Straßenbau -Direktion übertragen . Nach dieser höchsten
Entschließung soll ferner die Direktion des Master - und
Straßenbaues aus vier Kollegial -Mitgliedern bestehen ,welche nach Masgabe der bestehenden Instruktion überdie Leitung des Master - und Straßenbau -Wesens die der
Direktion obliegenden Arbeiten zu besorgen haben . In
Bezug auf diese obengedachle höchste Entschließung habenSeine Königliclie Hoheit den bei dem diesseitigenMinisterium angestcllten Ministerialrath Beeck zum Mi -
rustcrial -Kommlstär bei der Direktion des . Master - und
Straßenbaues , und zu Kollegial -Mitgliedern derselben den
bisherigen Ober -Ingenieur Rcchlitz , den Hauptmann
Scheffel dahier , mit Euheilung des Ranges eines Ober -
Ingenieurs , den Ingenieur Dittlcr dahier , unddcn In¬
genieur Steinmann , dermalen zu Emmcndingen , gnä¬digst ernannt , dagegen aber den Ober -Ingenieur Pfeifferdahier , unter Beibehaltung seines ganzen Gehaltes , in
Ruhestand versezt.

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 2 . Febr . Der Plan eines Bauesvon Brückenwaagen an den vier Hauptlhoren der Stadt

ist nunmehr auch im gesezgebenden Körper bestimmt an¬
genommen worden .

Frankreich .
Pariser Börse vom ü. Febr .

'
Sprvzent . konsvl . iwFr . ; ioy Fr . 80 Cent . —

Sprvz . konsol . 7ü Fr . ; 76Fr . 20 , izCent . — - ^ proz .102 Fr .
— Der H . Graf Hippolyte de la Rochefoucauld , Ge¬

sandtschafts -Sekretär , der die Ratifikation des Vertragsvon öo Millionen und vier große Ordensbänder der Eh¬
renlegion für die Minister Sr . kathol . M . nach Madrid
gebracht hatte , ist am Zi . Jan . wieder zu Paris ange -kommen. Er war Ueberbringer des Verzeichnisses derDekorationen , welche der König von Spanien den fran¬
zösischen Truppen ertheilte , die zur Okkupations -Armee

gehörten . Der Vicomte Gudin , Befehlshaber der CadlMDivision , erhielt das Großkreuz des Ordens Karl lll .Der König Ferdinand eriheille ausserdem den Orden
des goldenen Vließes dem H . Grafen de la Ferronays ; das
Großkreuz des Ordens Karl HI . dem Hrn . Kriegsmini¬
ster Vicomte de Caux , dem Grafen von Rayncval , und
dem Vicomte von Saint Priest , unseim Großbotschaf¬ter am spanischen Hofe ; daS Grrßkreuz des Ordens der
heil . Jsabella der Katholischen erhielt : H . Bourjot ,StaatSrath , Chef der politischen Division im Ministe¬rium der auswärtigen Angelegenheiten .— Die Herzogin von Berry hat den Vicomte Walsh ,Verfasser der Beschreibung der von der Prinzessin im vo¬
rigen Jahre nach der Vcndöe und dem südlichen Frank¬reich unternommenen Reise , als hohes Zeichen ihrer Zu¬friedenheit , eine mit ihrem Bildniste gezierte Dose ver¬
liehen .

— Wir meldeten schon vorgestern , daß - Transport -
schrffe mit portugiesischen Emigranten am Bord zu Brest
angskommen sind . Heule legen wir unfern Leser» folgen¬den Brief vor Augen , der die nähern Umstände über das
Ereigniß enthält , welches diese Unglücklichen auf den
gastlichen Boden Frankreichs geführt hak .

Brest , den 51 . Jan . Die vier Transportschiffe ,die Lyra , Minerva , Susann « und Christina , auS wel¬chen die eiste Division der portugies . Emigranten bestand ,und welche am 6. Jan . unter den Befehlen des Generals
Saldanha aus Plymouth unter Segel gicngen , sind ge¬stern in unserm Hafen eingelaufen . Folgende Ereignissehaben die portugiesischen Emigranten gezwungen , beider französischen Regierung die Gastfreundschaft zu su-'
chen , welche England ihnen verweigerte :"Am 16. Januar , bei Tagesanbruch , kamen die
Transportschiffe , an deren Bord die portugiesischen Emi¬
granten waren , bei der Insel Terccira an , und liefen indie Bucht von Isla da Praya ein , wo sie , schon, unterden Kanonen eines im Namen der Königin Dona Ma¬ria II . regierten Landes , gegen jede Art von Gcwallthä -
tigkeit sich sicher glaubten , und folglich manövrirten ,um die Anker zu werfen ."Indessen befanden sich zwei englische Kricgsfregattenunter dem Winde des Hafens ; allein ein Licker Nebel
hatte sie gehindert , das Einlaufen der Transportschiffeauf die Rhede gewahr zu nehmen , und da die Emi¬
granten sahen , daß man sie ganz ungehindert der InselTerccira sich nähern ließ , so fiengen sie an zu glauben :daS bei ihrer Abfahrt ven Plymouth im Umlauf gewe,
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sene Gerücht , daß dte englische Regierung zwei Fregatten
abgeschickt habe , um ihrer Landung auf Lercerra sich zu
widersezen , sey grundlos .

' Dieser Gedanke war von kurzer Dauer ; denn alS der
Nebel sich zerstreut hatte , wurden die Transportschiffe
die zwei englischen Kriegsfregatten auf der Rhede von Isla
da Praya gewahr .

' Keine Aufforderung kündigte den Transportschiffen
den gehässigen Auftrag an , der die beiden englischen Fre¬
gatten in die Gewässer von Terceira geführt hatte : die Ka¬
nonen gaben ihnen hievon Kunde .' Ein noch sehr merkwürdiger Umstand ist der , daß
diejenige Fregatte , die Feuer gab , vor allen Transport¬
schiffen vorbei segelte , um gerade aufdasjenige zu feuern ,an dessen Bord der General Saldanha war . Das Feuer
war so gut gerichtet , daß schon der zweite Schuß das Schiff
des Generals Saldanha traf , das ein englisches war ;
ein Mann wurde gctbdtet , und ein anderer durch Holz¬
splitter verwundet .

"Da hierauf die Transportschiffe die Nothflagge auf¬
zogen , so horte das Feuer auf ; der General Saldanha
ließ eine Schaluppe aussezen , und begab sich an den
Bord des englischen Befehlshabers , der die Erklärungen ,
welche der Genera ! Saldanha von ihm begehrte , darauf
beschränkte : " daß er Kraft der Befehle seiner Negierung so
gehandelt habe . «

"Da der General nun sah , daß nichts mehr zu hof¬
fen sey , so begab er sich auf sein Schiff zurück , wo er
eine nachdrückliche Prvtestation aufsezte , die er dem eng¬
lischen Kommandanten zuschickte ; dieser bescheinigte dem
General Saldanha den Empfang mit dem Beifü¬
gen , daß er mit seiner Expedition hmsegeln könne ,
wohin es ihm beliebe , aber von den beiden englischen
Kriegsfregatten bis zu gewissen Punkten , deren Festsit¬
zung von dem Lande abhänge , wohin H . von Saldanha
seinen Lauf nehmen wollte , würde eskortirt werden .' Nach Empfang dieses Briefes schickte der General
Saldanha eine Antwort , worin er ihm meldete : er sey
gesonnen , seinen Lauf nach Frankreich zu nehmen . Ei¬
nige Stunden später giengen die 4 Transportschiffe wirk¬
lich in dieser Richtung unter Segel ; ihnen folgten die
beiden englischen KriegSfregatten , welche sie am 26 .
Morgens , auf der Hohe des Kap Finisterre zwischen
den spanischen Häfen Vigo und Coruna , verließen .' Die Lransvortschiffe liefen , wie ich oben gemeldet ,
gestern in unfern Hafen ein , und gleich nach ihrer An¬
kunft hat unser Seepräfckt Se . Exz . den Hrn . Seemini -
ster durch den Telegraphen hievon benachrichtigt , und
VerhaltungSbefehle begehrt . Einstweilen aber , bis diese
ankommen , ließ der H . Seepräfckt den Hrn . von Sal -
danha fragen : in welchem Stande die Lebensmittel der
Expedition wären 's und meldete ihm zugleich , daß man
ihm welche liefern würde , wenn er deren bedürfe . H .
von Saldanha , Neffe und erster Adjutant des Generals
von Saldauba , ist heute nach Paris gereist , von wo er
unverzüglich nach England sich begeben soll , um denHH .
Palmella und Barbacena Nachricht von de ; Ankunft

Expedition zn Brest und von den Gründen zn geben ,welche die Anführer der Expedition bewogen haben , ih¬ren Lauf nach Frankreich zu nehmen .«— Der H . Chevalier von Barbosa , portugiesischer Ge¬
schäftsträger zu Paris , hat am 2 . , Morgens um 2 Uhr ,seinen Legativns - Sekreiär nach London abgefertigt , um
obige Nachricht dahin zu bringen .

H . von Saldanha , Neffe und erster Adjutant des Ge¬
nerals Saldanha , ist in der Nacht vom 2 . auf den Z . zu
Paris angekommcn , und am Abende des Z. nach Lon¬
don abgereiöt .

— H . Ludwig Leftvre Gineau , geboren im I . 1754 ,
Mitglied der Deputirtcnkammer , des kön . Instituts von
Frankreich ( Akademie der Wissenschaften ) und mehrerer
gelehrten Gesellschaften ; gewesener General - Studienin -
spektor , ehemaliger Professor und Verwalter des College
royal de France rc. , ist in der Nacht vom 2 . auf den

'
s .

Febr . gestorben .
— H . von Bausset , Erzbischof von Aix , Pair von

Frankreich , ist mit Tod abgegangen .
Großbritannien .

London , den 5l . Jan . Ein Gehcimerrath ist auf
den 2 . Februar im Schlosse Windsor zusammen berufen
worden , um der Genehmigung Sr . Maj . die Thron¬
rede zu unterwerfen , die bei der Eröffnung des Parla¬
ments gehalten werden soll .

O e st r e l ch .
Wien , den 1 . Febr . Der französische Legaticns -

sekretär H . von Gravier ist von Semlin hier eingctrof -
fen ; er hat daselbst einen Kourier znrückgclasscn , der die
Depeschen des Hrn . von Jaubert aus Konstantinopel
übernehmen und nach Paris überbringen soll . — Heute
gibt der russische Botschafter , H . von Talitscheffein gro¬
ßes Mittagsmahl , zu welchem Abdul Kerim Bey und
Hadgi Aly Bey , welche ausser russischen Gefangen¬
schaft kommen , um nach Aegypten zurückzukehren , ein -
geladen sind .

W ien , den 2 .. Febr . Metalliques 97 ; Bank¬
aktien noü/ « .

P r e u s s c n .
Berlin , den 29 . Jan . Die Aufmerksamkeit unse ,

rer Politiker ist mehr als je auf den Orient und ans die
Unterhandlungen zu London gerichtet . Die Sendung des
Grafen Matusczcwitz nach London muß von großer Wich¬
tigkeit scyn , da bekanntlich dieser ausgezeichnete Diplo - "
mat einer der ersten Geschäftsmänner des russischen Ka -
binets ist ; man vermachet also, - daß derselbe neue Vor¬
schläge von Wichtigkeit den Kabinetten von London und
Paris überbringt . Seit mehreren Iähren in die Geheim¬
nisse der höher » Politik eingeweiht , und mit allen aus¬
gezeichneten Männern Europa '

S in diesem Fache persön¬
lich bekannt , ist Graf MatuSczewiß febr geeignet , über
die großen europäischen Interessen glücklich zu unterhan¬
deln . So viel Gerüchte auch darüber verbreitet werden ,
so scheint doch vorzüglich die Aufrechthaltung der Sti¬
pulationen vom 6 . Juli lL27 und der daraus hervor¬
gegangen «» ŝ qtery Verabredungen , di » ausserordentliche



2Z1

Mission des Grafen veranlaßt zu haben . Die sich nie
verläugnende Mäßigung des Kaisers Nikolaus hat des¬
sen Zustimmung zu dem vielbesprochenen Londoner Pro¬
tokolle vom 16. Nov . bewirkt ; indessen wird dasselbe
noch nähere Bestimmungen und Erläuterungen erfordern ,damit bei der wahrscheinlichen Rükkehr der Botschafter
Englands und Frankreichs nach Konstantinvpel nicht
neue Verwickelungen und Schwierigkeiten entstehen . Wer
den Charakter der Türken kennt , wer die vielfachen Kol¬
lisionen berücksichtigt, die aus der politischen Lage des
euiopäischen Staatenbundes nolhwcndig hervorgehen ,wird die Vorsicht zu würdigen wisse » , mit der eine die
griechischen Angelegenheiten betreffende neue Frage annoch
reifeier Prüfung unterworfen werden soll ; er wird den
Edelmnkh nickt verkennen , der für die Sicherheit Grie¬
chenlands , für die Ruhe Europa 'S , für die völlige Unab¬
hängigkeit der griechischen Nazion , für die Ausdehnung
des griechischen Gebiets , und für die Befestigung seiner
G ranzen sich verwendet . ( Mg . Ztg .)

Rußl a n d.
Die Petersburger Ästung theilt folgende Kriegs -

Anekdote mit : Während der Belagerung von Ismail
hielt Suwarow in einem KriegSrathe , zu welchem er alle
Generale und Stabsoffiziere eingeladen hatte , folgendeAnrede : " Meine Herren ! Die Kaiserin hat uns befoh¬len , die Festung Ismail zu nehmen , folglich müssenivir 's . » — Worauf vom Jüngsten bis zum Aeltesten alle
antworteten . "Wirmüssen 'ö !«. — Und die Festung wurde
erobert .

Schwei z.
Die Verzeichnisse des Kornmarkts zu Rorschach ge¬hen über den Ankauf im Jahr 1626 folgendes Resultat :

it ,030,175 VrertelKorn ( glatte Frucht) betrugendieSum -
me von 1,597,490 fl . ii kr . Der Durchschnittspreis ,beiläufig 35 kr . hoher als im Jahr t 827 , war 1 fl. 32 kr.
An rohen Früchten machten 86,076 Viertel den Betrag
von 49,4ör fl . 26 k-r . aus . Der ganze Einkauf beträgt
für i,ll6,25i Viertel die Summe von i,646,971 fl. 37 kr. ,welches der obgleich geringen Vertheuerung wegen be ,
reits die Ausgabe um 531,044 fl. 36 kr. über die leztjäh -
ng « steigert .

Spanien .
Madrid , den 24 . Jan . Es ist die Rede davon ,«in Truppenkorps von >2,000 Mann zu bilden , und

den Befehl über dasselbe dem berühmten General Rvdil
zu übertragen .

Unsere Regierung hat den Plan , einen Theil unserer
vormaligen Besizungen in Süd -Amerika wieder zu erlan¬
gen , keineswegs aufgegeben . Del General -Inspektor der
Kavallerie , Dallcsteros , hat Befehl erhalten , sechs Ca -dren für eben so viele Kavallerie -Regimenter , die nachLmerika eingeschisst werden sollen , zu bilden .

Verschiedenes .
Währen- Don Miguel befohlen , daß der Nam«

ftsiier Schwester , der Narklsin von Leus« , aus der Zahl

der Mitglieder der kbnigl . Familie gestrichen werbe , HaiDon Pedro ihr eine jährliche Pension von 16,000 Dol¬lars versprochen .
— Der Buchhändler Freihr . v . Cotta hat die im vori¬gen Winter von dem Baron Alexander von Humboldttu Berlin gehaltenen öffentlichen geographischen Vorle¬sungen , denen auch Se . Mas . und der ganze Hof bei¬wohnten , für 5000 Lhlr . an sich gekauft . Man hofft,daß diese Vorlesungen , auf welche man so allgemein be¬gierig ist , nicht lange ungedruckl bleiben werden .Ancona , den 24 . Jan . Die Botschafter der dreiMächte sind nun in Neapel angekommen . Sie wollenden Anfang ihres dortigen Aufenthalts dazu benüzen ,ihren Hofen die in Griechcnlano gesammelten Lokalno¬tizen vorzulegen , und sowohl ihre persönlichen Ansichlenüber Griechenland selbst , als über dessen Verhältnisse ge¬gen die Pforte auseinander fezcn . Nach den Mittheilun -grn einiger Personen , welche in vertrautem Verkehr mitden Botschaftern zu Pvros standen , und Gelegenheithatten ihre politische Denkungsart kennen zu lernen , sol¬len sie über die Unmöglichkeit , Griechen und Türkenauf Einem Gebiete neben einander wohnen zu .lassen,völlig einstimmig , über die engere oder weitere Begrän -zung des neuen Staates aber sehr verschiedener Meinungseyn , und Jeder dabei ein anderes Prinzip angewendetwissen wollen . H . Stratford Canningsvll den BesizvonMorca und einiger Inseln für mehr als genügend ach¬ten , um seiner Regierung den Ruhm zu verschaffen,das griechischeVolk der Zivilisation entgegen geführt zuhaben - Er soll in dieser engern Begränznng mehr Vor¬theile für die Entwickelung der moralischen und physi¬schen Kräfte des neuen Staates erblicken , als in einergrößer » Ausdehnung der Gränzen auf dem festen Lande,welche hingegen Graf Gulllemmvt für den Fortbestandund die Befestigung des neuen Griechenlands verlangt .H . Canning kommt dadurch in noch großem Widerspruchmit Hrn . von Ribeaupierre , der nicht allein die Ansichtdes französischen Botschafters theilt , sondern auch dieEinverleibung mehrerer großen Inseln des Archipelagusals nothwendig für Griechenland betrachtet . Nur dann( erklärte H . von Ribeaupierre ) wäre Griechenland in dieLage gesezt , seine Existenz gesichert zu wissen , und zuder Ordnung zurückgeführt zu werden , die Europa ver¬lange ; nur dann könne man die griechische Regierungfür Erhaltung der öffentlichen Ruhe verantwortlich ma¬chen , wenn sie ihre Granzen nach Aussen befestigt sehe,und in ihrem innern Verkehre die nöthigen Mittel finde ,der Nazion selbstständigen Unterhalt zu verschaffen. Oh¬ne de » Besiz der ansehnlichsten Inseln ( worunter haupt¬sächlich Candia zu verstehen ist) würden die Giäuelsc »-nen , welche die zivilisirte Welt mit Abscheu vernahm ,zurückkehren ; nur auf diese Weise würde dem Räuber¬handwerke in einem Lande Einhalt gethan werden kön¬nen , dessen Einwohner zu den geistvollsten aber beweg¬lichsten des Erdkreises gehörten , und es bei gehörigerArrvndirung auf den höchsten Gipfel des Wohlstandesbringen würden. Von den Hülföguellen Griechenlands,
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um mit Erfolg in dem europäischen Staatenbunde auf¬
zutreten , scheinen die Botschafter bis zum gegenwärtigen
Augenblick - keine erfreuliche Ansicht zu hegen , und sie
fühlen die Nothwendigkeit auf Mittel zu sinnen , um die
mißliche Lage der griechischenNazion als solcher nur eini¬
germaßen erträglich zu machen . Man behauptet , daß
die bei der griechischen Regierung zurückgebliebenen Kom -
inissarien der Mächte den Auftrag haben , mit dem Gra¬
fen Capodistriaö einen Finanzplan auszuarbeiten , und
ihn den Botschaftern nach Neapel einzuschicken . Aus Al¬
lem geht hervor , daß Griechenland zwar wirklich den
Schuz der drei Mächte genießen soll, daß man aber noch
nicht einig über dessen Gränzen ist , daß die Aufschlüsse,welche die drei Mächte von ihren Botschaftern über den
Instand Griechenlands zu erwarten haben , erst ihre Be¬
schlüsse über die Einrichtung des neuen Staats bestim¬
men werden , und daß in dieser Hinsicht Neapel für die
künftige Gestaltung deS Orients gegenwärtig fast eben so
wichtig als Konstantinopel werden wird . — LordCochra -
«e ist gleichfalls aus Morea zu Neapel angckommen .

Dienstnachrichten .
Die fürstl . Löwenstein -Wertheim -Rosenbergischen und

fürstl . Löwenstein -Wertheim -Freudenbergischen Präsenta¬
tionen deS Pfarrkandldaten Friedrich Karl Neid Hardt
von Wertheim auf die Pfarrei Wenk heim ( Dekanats
Wertheim ) haben die Staatsgenehmigung erhalten .

Durch das am 28 . Jan . erfolgte Ableben des Pfar¬
rers Karl Wolfzu Palmbach , ist die dortige Pfarrei
( Dekanats Durlach im Murg - und Psinzkreis ) initeinec
Kompetenz von 634 fl. in Erledigung gekommen .

Frankfurt am Main , den 6 . Fcbr .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

SO fl. Lott . Loose bei S . Haber » eu . und Gell u .
Sohne 1820 . . 73/ ^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

7 . Febr . Barometer Therm . '
Hygr .

M . 7/ - 28 Z. o,5 L . — 0,5 G . 73 G .
M > 27 Z. li,8L . 1,2 G . 70 G .
N . 10 27 I . lv/jL . ff v,ü G. 75 G .

Trüb und etwas Schnee .

Psychrometnsche Differenzen : 2 . t Gr . 1 .7 Gr . 1 .2 Gr .

Todes - Anzeigen .
Der göttlichen Vorsehung hat es gefallen , den groß -

herzoglichen Geheimen Rath Joseph Spinner , nach ei¬

nem vierwöchentlichem schmerzlichen Krankenlager , im
81 . Lebensjahre , gestern Abend zu sich in die Ewigkeit
abzurufen . Alle Verwandte , Freunde und Bekannte der
Familte werden von diesem höchst schmerzlichen Ereigniß ,mit der Litte um stille Theilnahme und fortdauerndes
Wohlwollen , hiemit benachrichtiget .

Rastatt , den 6 . Febr . iö29 .
Die Hinterbliebenen .

Heute Nachmittag vor 2 Uhr starb , nach mehrjähri¬
gen Leiden , meine liebe Gattin , Christine , gebore Ah n,
schütz aus Suhl , in ihrem 53 . Lebensjahre .

Von diesem für mich und die drei nachgelassenen Kin ,
der so schmerzlichen Verlust gebe ich , tief gebeugt , mei¬
nen Freunden Nachricht , und bitte um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 6 . Febr . i62y .
E, W . Dbll , Münzmeister .

Danksagung und Anzeige .
Indem ich meinen Freunden und Gönnern für die

meinem geliebten Gatten , dem verstorbenen Christian
Braun , Schmidtmeister dahier , erwiesene lezte Ehren¬
bezeugung innigst danke ; mache ich zugleich die Anzeige ,daß ich das Geschäft desselben fortführe , und empfehle
mich damit dem fernern Zutrauen und Wohlwollen ei¬
nem hohen Adel und verchrungSwürdigen Publikum
bestens .

Karlsruhe , den 7 . Febr . 162Y .
Magdalena Braun , geh. Sanier .

Karlsruhe . ( Casino - Anzeige . ) Im Gasthau »
zum Badischen Hof ist bis Montag , den 16 . b. , Abends Ü Uhr ,der lezte Casino - Ball .

Der Vorstand .
Augarten . ( B a l l - Anzei g e. j Unterzeichneter zeigt

hiermit ergebenst an , daß bei ihm aus das Geburtsfest Seiner
Königlichen Hoheit deS GroßherzogS ein Ball bei
ihm veranstaltet wird ; wozu höflchsi cinladet

Johann Heck .
Karlsruhe . ( Versteigerung . ) Dienstag , den iv .

Februar d. I . , Nachmittags 2 Uhr , werden in Stuttensee
ohngefähr 4a Zentner alter Laback vorzüglicher Dualität ,
2 Zentner roher Hanf und
einige Malter Weizen und . Korn ,

gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 6 . Fcbr . rst- g .

GroßhrrzoglicheS Oberhointarschallamtsrevisorat .
Rath Ziegler .

Bekanntmachung .
Die Direktion der Dampfschifffahrts - Gesellschaft vom Rhein

und Main beehrt sich , die Herrin Aktionäre zu benachrichtigen ,
daß zufolge cingetrctencr Hindernisse ) nstlche seiner Zeit der Ge¬
neralversammlung vorgelcgt werden sollen , diese Versammluirg
erst im Monat Mai statt finden kann .

Der zu bestimmende Tag wird naher angezeigt werden .
Mainz , den So . Jan . rö - g ,

Verleger und Drucker : P . Macklvr.
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